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        REGIONALE  FOLGEN 

U R S A C H E :  
 

Emission treibhaus-
relevanter Spurengase, 
wie CO2, CH4, N2O oder 

FCKW durch Verbrennung 
fossiler Energieträger, 

Waldrodung und landwirt-
schaftliche Produktion 

Anthropogener 
Treibhauseffekt 
durch veränderte 
Gaszusammen-

setzung der 
Atmosphäre 
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K l i m a v e r ä n d e r u n g  

Erhöhung der Durchschnittstemperatur um  
1,2 bis 2 K: 
  - stärkste Erwärmung im Winter und Sommer 
  - Abnahme Zahl der Eis- und Frosttage 
  - Zunahme Zahl der Sommer- und Hitzetage 
  - in den Herbstmonaten gedämpfte Erwärmung 

Rückgang der Niederschlagssumme um 5 bis 10%:  
  - stärkste Abnahme während der Vegetationsperiode im  
     Frühjahr und Sommer (bis zu 25% weniger) 
  - im Herbst und Winter leichte Zunahme der   
     Niederschläge (bis zu 15% mehr) 
  - Starkregenereignisse werden häufiger, Schnee selten 
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Der Mensch in 

der „Klimafalle“  

ATMOSPHÄRE 
- erhöhte Wasserdampfkapazität 
- Absorption von Wärme in der 
   Troposphäre 
- Verschärfung Druckgegensätze 

BIOSPHÄRE  
- Verlust der Biodiversität 
- Anpassungsschwierigkeiten und   
   Verhaltensstörungen heimischer   
   Arten 
- Verlängerung der Vegetationszeit 

PEDOSPHÄRE 
- Frostaushärtung seltener 
- im Sommer Austrocknung   
   wegen geringer Niederschläge 
- Nährstoffmangel durch  
   Monokulturen 

HYDROSPHÄRE 
- Erwärmung von Seen/Flüssen 
- Rückgang des Grundwasser- 
   spiegels 
- Trockenperioden, Hochwasser 


